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Der Flug über bie Jungfrau.
Son D?Ear Siöec? glortofem glug nacß

äRailanö ßaben mir in lester Sîummer in
ißoefie unb ißrofa bertd)tet. fpeute ftnb mir fo
glücElicß, ba? großartige Kutturereigni? unfern
ßefern im Silbe borfüßren ju Eönnen: Siber in
feinem Slppctrat über ber Königin ber Serner
Sllpen, über ber Sungfrau. Sa? Silb, beffen
Slufnaßme mir bem Setrieb?bireEtor ber 3ung»
fraubaßn, (perrn Siecßti, öerbanEen, bebeutet
nicfc)t nur ein intereffante? SoEument in ber
©efcßicßte ber Sltiiatif, ba? an Sebeutung bem»

jenigen be? erften ginge? über ben Kanal nicßt
nadjfteßt, fonbern ein Knlturboïument fcßlecßt»

meg, ba? ben fdjnellen ging unferer $eit
raEterifiert unb unabfeßbarc fßerfpeEtiben in bie
$uEunft eröffnet.

@8 ift ein intereffante? 3ufaH?fpiel :

3n ben Sagen, ba bie Kunft ber 3n»
genieure gepriefen wirb, bie ben Sötfcßberg
burdfboßrt ßat unb fcßmere (Süterjüge in
@d)neHjug?gefd)tt)inbigEeit bie fteilften Sam»
pett ßiuauf unb ßinnnter, über fdpoinbelnbe
Siefen ßinmeg Dom üßorbfuße ber Sllpen in
einem Eurjen ßalben Sage in bie blüßenbe
ßombarbei ßinab füßrt, in biefen gleiten Sagen
burdpnißt unfer D?Ear Siber mit feinem ßuft»
pferb in tnereinßalb ©tunben ben gleiten 2Beg,

nur baß er ßocß über bie ßöcßften ©ipfel ßin»
gleitet in rußigficßerem ginge, einfam nnb
ergaben, roie alle, bie ißrer Kultur boran»
fcßreiten. Unten jießt ber große ©trom ber
©enießenben, ber ©ebanEentofen uub meift
aud) SanElofen baßin; oben fäßrt ber ©in»
fame, ber Saßubredjer, ber gorfcßer burcß
eifige ßuft, über träuenbe Sobe?fetber ßinroeg.

Oskar Bider über der Jungfrau auf seinem Sluge nad) IljailandEett be? Slbler? fttegt btefe ffuEunft. Ueber
(flufnabme oon ßerrn Ciecbti, Betriebsdirektor der Jungfraubabn.);

etn Eurje? unb bte ©ttüe ber ^odjgebtrge,
ber ©ipfelmelt, ertönt öom dfetöfe ter propeller, bie
bie bequemen 2leroEutfcßen mit feiften äftilliönären burd) bie

ßüfte tragen Sieber nod) ift mir biefe SorfteHung : baß mir
nun äftenfcßenabler ßaben in unfern Sergen, bie, ein ©inn»

bilb ber greißeit unb ber UnabßängigEeit, unfere Serge, unfer
ftßöne? Saterlanb bemaßren mögen in Sagen ber ©efaßr, bie
e? fcßüßenb umfcßmebcn, tuenn bie geinbe an feinen gel?»
mänben ßeraufElettern toollen. B.

Berner IDocßencßronik
iaflcnossensd)aft.

2 3m iBunbcSblatt roirb bte Söotfcßaft beS

SunbeSrateS an bie SunbeSberfammlung
beröffentlidgt betreffenb bie mit Spanien unb
Portugal abgefcgloffenen ScgiebSgeridgtSberträge.

IBunbeSrat © a l o n b e r gat am ÜJiontag
fein Slrnt als C££)ef beS Departementes beS gnnern
angetreten.

Segte äBocge fanb in SBern eine fonfereng ftatt
gur Beratung über bie Frage ber SBerroenbung
ber ©elber ber nationalen glugfpenbe.
Unter anberem rourbe aucg bie Drganifation ber
Fliegertruppe befprocgen. Dabei mar man einig,
baff öon ber Zuteilung bon Flugzeugen an bie Di»
bifionen Umgang gu negrnen fei, eS feien biefelben
bietmegr gu einem einzigen ©efcgroaber gu ber»
einigen, baS bem älrmeetommanbo bireft zur
Verfügung gu [teilen ift. gum Stubium „ber
Frage roaS für Flugapparate angufcgaffen feien,
ber äluffteKung ber ©ebingungen für bie @r»

langung eines iDtilitärfliegerpatenteS unb ber
âluSroagl eines eibgenöffifcgen FlugplageS mürben
Subfommifffonen ernannt.

Der neue ameriEanifcge| ©efanbte D 6 e r ft
S t o b a 11 mirb feinen $o|ien in söern am
15. Sluguft nftcfift^tn antreten. @r ift bereits
60 fjatfre alt unb mar bis jefet in ber Diplo»
matie noc^ nie tätig.

©enneral löonneau, ber fôommanbant beS

franzöfifc^en fölilitärtagerS bon SSalbatjon bei
S3efançon ßat bie neuenburgtfdje DffijierSgefetl»
fcßaft zu einem Üefucpe beS Sägers etngelaben.

Die bieSfä^rige ©eneralberfammlung beS

ftßmeizerifcfien FuriftenbereinS finbet
ben 1. unb 2. September in ©laruS ftatt. Sin
berfelben merben flieferate gehalten über ,,Si»
cljernbe iötapna^men gegenüber unjurei^nungS»
fähigen unb berminbert unjurecfinungSfä^igen
Sßerbrecßern" fomie über bte fftebifton beS Ur»
^eberrecßteS an 3®erten ber Siteratur unb fünft.

Slm legten -SamStag tagte in Sern bie
Delegiertenberfammlung beS f cl) to e i z e r i f cl) e n
SauernberbanbeS. 163,943 SOiitglieber
roaren burcf) 198 Delegierte bertreten, born Ser»
banOSborftanb roaren 36 SDHtglieber anmefenb,
ben Sßorfig füßrte Sfationalrat Qenni. 9iarf) @r«

lebigung ber SerbanbSgefc^äfte E)ielt §err Dr.
Saur in beutfcßer unb franzöfifclfer Sprache einen
Vortrag über „Die ©rtjattung beS fcl)roeizerifcf)en
SSauernftan&eS".

Slm legten Sonntag nachmittags 1 Ut)r 7
SKinuten mürben in ber gangen 9iorb»Cft»scl)metz
unb ben SBobenfeeuferftaaten groei ftarfe @rb»
ftöge berfpürt. Das Zentrum beS ©rbbebenS
fdgeint in ber ©egenb bon §ogenzoKern gelegen
gu gaben.

Die SBunbeSbahnen beförberten im
SOlonat F«ni abhin 7,526,000 fßerfonen (1912:
7,219,000). Der Ueberfcfjufj ber SSetriebSein»
nahmen über bie ^Betriebsausgaben beträgt Ft-
5,753,000. Der Ueberfägufj ber äetrtebSeinnahmen
über bie ^Betriebsausgaben im 1. fjalbfahr 1913
beträgt Fr. 33,062,000 ober Fr. 555,000 meniger
als in ber gleichen fßeriobe beS Vorjahres.

Die fthmeigerifche Deilftrecte ber Telephon»
linie S8erlin»9îom ift bollenbet, ebenfo bie
beutfege, mogegen bie Strecfe bon ber Scgmeiger»
grenge bis ÜKailanb noch im fRüdftanbe ift.

Die ÜKeuterei in ber päpftlicffen Scgmei»
gergarbe fegeint ernfteren ©garatterS gemefen
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Der Nug übes die sungfrau.
Vvn Oskar Biders gloriosem Flug nach

Mailand haben wir in letzter Nummer in
Poesie und Prosa berichtet. Heute sind wir so

glücklich, das großartige Kulturereignis unsern
Lesern im Bilde vorführen zu können: Bider in
seinem Apparat über der Königin der Berner
Alpen, über der Jungfrau. Das Bild, dessen

Aufnahme wir dem Betriebsdirektor der Jung-
fraubahn, Herrn Liechti, verdanken, bedeutet
nicht nur ein interessantes Dokument in der
Geschichte der Aviatik, das an Bedeutung dem-
jenigen des ersten Fluges über den Kanal nicht
nachsteht, sondern ein Kulturdokument schlecht-

weg, das den schnellen Flug unserer Zeit cha-
rakterisiert und unabsehbare Perspektiven in die
Zukunft eröffnet.

Es ist ein interessantes Zufallsspiel:
In den Tagen, da die Kunst der In-
genieure gepriesen wird, die den Lötschberg
durchbohrt hat und schwere Güterzüge in
Schnellzugsgeschwindigkeit die steilsten Ram-
pen hinauf und hinunter, über schwindelnde
Tiefen hinweg vom Nordfuße der Alpen in
einem kurzen halben Tage in die blühende
Lombardei hinab führt, in diesen gleichen Tagen
durchmißt unser Oskar Bider mit seinem Luft-
Pferd in viereinhalb Stunden den gleichen Weg,
nur daß er hoch über die höchsten Gipfel hin-
gleitet in ruhigsicherem Fluge, einsam nnd
erhaben, wie alle, die ihrer Kultur voran-
schreiten. Unten zieht der große Strom der
Genießenden, der Gedankenlosen uud meist
auch Dankloseu dahin: oben fährt der Ein-
same, der Bahnbrecher, der Forscher durch
eisige Luft, über trauende Tvdesfelder hinweg.

à^r^^âg' Oskar kider über à Zungtrau aut seinem 5Iuge nach Mailandkelt des Adlers stiegt diese Zukunft Ueber
Ausnahme von öerrn Liechti, Eetriebsdirektor der Iungfrsubshn.1

em kurzes und die Stille der Hochgebirge,
der Gipfelwelt, ertönt vom Getöse der Propeller, die

die bequemen Aerokutschen mit feisten Milliönären durch die

Lüste tragen! Lieber noch ist mir diese Vorstellung: daß wir
nun Menschenadler haben in unsern Bergen, die, ein Sinn-

bild der Freiheit und der Unabhängigkeit, unsere Berge, unser
schönes Vaterland bewahren mögen in Tagen der Gefahr, die
es schützend umschweben, wenn die Feinde an seinen Fels-
wänden heraufklettern wollen. L.

Semer wochenchronik
CMgenossenschatt.

^ Im Bundesblatt wird die Botschaft des

Bundesrates an die Bundesversammlung
veröffentlicht betreffend die mit Spanien und
Portugal abgeschlossenen Schiedsgerichtsverträge.

Bundesrat Calonder hat am Montag
sein Amt als Chef des Departementes des Innern
angetreten.

Letzte Woche fand in Bern eine Konferenz statt
zur Beratung über die Frage der Verwendung
der Gelder der nationalen Flugspende.
Unter anderem wurde auch die Organisation der
Fliegertruppe besprochen. Dabei war man einig,
daß von der Zuteilung von Flugzeugen an die Di-
Visionen Umgang zu nehmen sei, es seien dieselben
vielmehr zu einem einzigen Geschwader zu ver-
einigen, das dem Armeekommando direkt zur
Verfügung zu stellen ist. Zum Studium.der
Frage was für Flugapparate anzuschaffen seien,
der Aufstellung der Bedingungen für die Er-
langung eines Militärfliegerpatentes und der
Auswahl eines eidgenössischen Flugplatzes wurden
Subkommisssonen ernannt.

Der neue amerikanisches Gesandte Oberst
Stov all wird seinen Posten in Bern am
IS. August nächsthin antreten. Er ist bereits
60 Jahre alt und war bis jetzt in der Diplo-

Genneral Bonneau, der Kommandant des

französischen Militärlagers von Valdahon bei
Besançon hat die neuenburgische Offiziersgesell-
schaft zu einem Besuche des Lagers eingeladen.

Die diesjährige Generalversammlung des

schweizerischen Juristenvereins findet
den 1. und 2. September in Glarus statt. An

Am letzten 'Samstag tagte in Bern die
Delegiertenversammlung des schweizerischen
Bauernverbandes. 163,943 Mitglieder
waren durch 198 Delegierte vertreten, vom Ver-
bandsvorstand waren 36 Mitglieder anwesend,
den Vorsitz führte Nationalrat Jenni. Nach Er-

ledigung der Verbandsgeschäfte hielt Herr Dr.
Laur in deutscher und französischer Sprache einen
Vortrag über „Die Erhaltung des schweizerischen
Bauernstandes".

Am letzten Sonntag nachmittags 1 Uhr 7
Minuten wurden in der ganzen Nord-Ost-Schweiz
und den Bodenseeuferstaaten zwei starke Erd-
stöße verspürt. Das Zentrum des Erdbebens
scheint in der Gegend von Hohenzollern gelegen
zu haben.

Monat Juni abhin 7,526,600 Personen s 1912:
7,219,000). Der Ueberschuß der Betriebsein-
nahmen über die Betriebsausgaben beträgt Fr.
5,753,000. Der Ueberschuß der Betriebseinnahmen

beträgt Fr. 33,062,000 oder Fr. 555,000 weniger
als in der gleichen Periode des Borjahres.

Die schweizerische Teilstrecke der Telephon-
linie Berlin-Rom ist vollendet, ebenso die
deutsche, wogegen die Strecke von der Schweizer-
grenze bis Mailand noch im Rückstände ist.

Die Meuterei in der päpstlichen Schwei-
zergarde scheint ernsteren Charakters gewesen
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Zu fein alg anfänglich angenommen rourbe, am
SJlontag rourbe biefelbe entwaffnet. Hauptmann
©laffon, ein Sermanbter beg Dberften SReponb,
rourbe berabfcgiebet.

SBegen angeblicher pflicgtwtbriger Seganb*
lung ber SJtannfcgaften auf ben SBaffenpläßen
© g u r unb Sellinzona ift bom SJtilitärbe*
partement eine Unterfucgung eingeleitet roorben.

8lm 29. Quit tritt in Sugern bie ©eneral*
berfammlung ber ©ottgarbbereinigung
jufammen. ®ie Serwirflidgung beg borgefegten
„©peifejettelê" roirb noch Qahre auf fich Warten
Xaffen unb bie Sunbegbaßnen ein fcßwereg ©tücf
©elb toften.

Kanton Bern.
®er ategierunggrat gat zu Seßrern beg

lantonalen SEecgnifumg in Surgborf gewählt:
griß Qofi, ©etunbarlegrer in ©cßwarzenburg,
für ©lementarmatßematif, faufmännifcge gäcßer
unb ®eutfcß; Qngenieur Dr. Senil SBirz, in ©täfa,
für mafeginen» unb elettrotcchnifche gâcher unb
®. Sit. §uber, in Qüricg, für fßßgftf.

®er ®ibifiongbefegl ber britten ®ibifion ift
erfchienen. Sefanntlidg übt bie ®ibifion biefeg
Qahr im Srigabeberbanb. ®ie Qnfanterie*Sri«
gäbe 7 (ffiommanbant Dberft SJlofer) hält ihren
SBieberbolungglurg Pom 29. September
big 11. Dftober ab. Sorfurgfantonnemente Sinie
©cgüpfen » SHümgenbucgfee * Straucgtßal. Qnfan»
teriebrigabe 8 (Éommanbant Dberft b. ©teiger)
hat ihren SBieberßotunggfurfe bom 1.—13. ©ep*
tember im Umfreife Sangnau»9Jlünfingen»3[8orb*
Sangnau*SaupergWil. ®ie ®ebirgg*Qnfanterie»
brigabe 9 (Sommanbant Dberft Sgli) befteht ihren
äBiebergolunggfurg bom 15.—27. September mit
Sorfurgfantonnementen in SÖrig. ®ie ©peziat*
Waffen ber ®tbifion beftehen ihre SBiebergoiungg«
furfe in Serbinbung mit ben Srigaben. ®ie
Qnfanterie roirb beim ©inrütfen mit bern neuen
©ewegr auggerüftet.

®er Serfegr auf ber Sötfchbergbahtt
lägt füg ganj gut an. ®er Qubrang beg Subli*
tumg ift groß. Slm legten ©onntag würben ein
(Sjtrajug ber fRüttifcßüler, jirta 400 SJiattrt unb
etn folcher ber ftabtbernifchen ©rütlibereine mit
600 fßerfonen beförbert. Slm SJlontag folgten
in jroei ©rtrajügen bie Sßrofefforen unb über
900 ©tubenten Der Serner Socßfcgule. Slber
auch ber ©üterberfegr macht fich ; bereitg mußten
einige ©jtrajüge eingelegt werben. Qwei wettere
elettrifche Solomotiben finb biefer ®age abgeliefert
worben. ®ie Sauarbeiten für bag jroeite ©e»

leife ©<gerzligen»©piez ftnb nunmehr jur Ston*

ïurrenj auggefegrieben.
Qn SJlü Ufingen ift am SJlontag bie unter

bem Sîommanbo bon Hauptmann Sit eß m er
ftehenbe Saüonfompagnie zum SBieberßoIungg»
turg eingerüett.

Seiten ©onntag würben bie ©eltionen Sern»
Sanb beg bewaffneten Sorunterricgteg
burch .fjerrn DberftbiPifionär Sßtlbbolj infpijiert.
Slm gleichen ®age machten bie Sorunterricßtg»
fegüler beg .fïreifeê Dberaargau 200 SJiann ftarï
einen Slugmarfcß über bag ipoßtürli.

Slm ©onntag fanb in ber ffireße zu SB a ß l c r n
bie ©inweißung ber bon §errn ©oll ang Sujern
erbauten neuen Drgel ftatt.

®er Pfarrer bon S ü g e l f ü h, §err ©rnft
Sauterburg, ift nach 37 jähriger Slmtgtätigfeit in
ben Slußeftanb getreten.

Qm Slmt ©ignau fteltten fidh zur bieê=

jährigen 3ietrutierung 262 SJlann, wobon 35 Qu-
rüclgeftetlte. ®abon würben nicht weniger alg
184, gleich '0 Sßrojent, alg tauglich erflärt ; 28
würben jurüctgefteKt unb 50 alg untauglich
erflärt.

®er ©emeinberat bon ®ßun befeßloß
einen Seitrag bon 1800 granfen an bie Sßrojeft»
ftubienbergreiBurg»©cgroarzenburg*®bun»Saßn.

®emffiircglein bon SJtoogfeeborf finb bon
einem ©emeinbebürger, bem in Siew»8)orf alg
Stünftler unb ©lagmaler niebergelaffenen Q. Sl.

§oljer, jwei fchöne ©laggemälbe gefchentt worben.
®er neue®ampfer auf bem Srien jerfee

wirb ben Siamen Sötfcgberg erhalten.
®ie Srienzerrotgorn-Saßn beförberte

legten ©onntag 640 Stoft'uen.

Staigbent in ber Stacgt bom SJiittmocg auf
®onnergtag ber legten SBocge bie große 28er«
mutß»©cßeuer niebergebrannt ift, würbe in ber
barauffolgenben Slacßt bie Sebölterung ® h u « S

neuerbingg buret) geueralarm geweett ; Wieberum
ftanb eine große ©cgeune in glommen, biegmat
war eg biejenige ber grau SBitroc Qtten an ber
Sänggaffe, in Deren Stallungen 6 Sferbe unb
27 füge untergebracht waren, bie fämtlicge ge»
rettet Werben tonnten, ©g wirb in beiben gälten
Sranbftiftung bermutet.

Biographie.

t major Cbristian Cenger, Slotar.

®onnergtag ben 3. Quli fanb im ffirenta*
torium auf bem Sremgarten»griebßof bie Setcgett«

tümajor Cbristian Cenger.

feier beg in Weiten Streifen betannten »errn
Siotar ®enger ftatt, ju ber fieg eine große ©egar
bon Serwanbten unb Setannten, greunben unb
Stameraben beg Serftorbenen eingefunben hatte.
§err Sfarrer SDiartgaler fcgilberte bag Scbeng«
unb ©garafterbilb beg SJagingefcgiebenen, ber
®ücgtigteit mit Sefcgeibengeit unb Siebengwitr«
bigfeit in fieg bereinigte. Siameng ber Stborb*
nungen beg ©egroeijerifegen ©cgüßenbereing unb
beg ßantonalfchüßenbereing bon Sern, fowie ber
übrigen ©chü|en fcgilberte §err Dberfttieutenant
©. IfJro&ft bie großen Serbienfte ®engerg um
bag @cgieß* unb ©cgügenwefen. SJtajor ®enger
War, wie ber iltebner fagte, nicgt nur ein mufter»
gafter Sürger unb gamilienbater, er war aueg
ein begeifterter ©cgüße. ®em baterlänbifcgen
©cgießweßen gat er einen guten ®eit feiner
fegönften Qagre gewibmet. ©egon 1885 fegen
wir ign alg ©efretär beg ©cgießfomiteeg beg

eibgenöffifcgen ©cgügenfefteg tätig. Salb würbe
er in ben Sorftanb beg Santonalfcgügenbereing
bon Sern gewählt, ben er jahrelang präfibierte.
©päter erfolgte feine SBagl ing Qentralfomitee
beg ©cgweijerifcgen ©cgügenbereing, wo er bie
Serner ©cgügen mit Slugjeicgnnng bertrat.
1910 war er Sijepräfibent im Drganifationg»
lomitee beg eibgenöffifcgen ©cgügenfefteg in Sern.
SBägrcnb megreren Qagren betleibete er bie ber*
antmortunggbolte ©teile eine ©cgießoffijierg ber
3. ®ibifton. Qn alten Stellungen gat §err
IPajor ®enger feine Sßflicgten mit außerorbent*
lieget ®reue unb ©eroiffengaftigfeit erfüllt; igm
lag ftetg bag ©efamtwogl am §ergen. Qn Slner*
fennung feiner bielen uneigennügigen Seiftungen
rourbe igm bann aueg bie ©grenmitgliebfcgaft
beg fantonalfcgügenbereing bon Sern unb beg

©egroeijerifegen ©cgügenbereing juerfannt.
§err ©tabtpräfibent SeuenBerger bon Siel

Wibmete bem Serftorbenen natneng ber Qreunbe
unb Stameraben ein gerjticgeg Slbfcgiebgwort unb
ber ffkäfibent Der ©tubentenberbinbung „$el*
betia" legte naeg afabemifegem Sraucge Sanb
unb Stüge auf ben ©arg. ©in bon greunben
ber Siebertafel unb beg ©egarffegügenbereing

äufammengefegter ©gor fang jum Seginn unb
j'.tm ©cgtnß ber Seiegenfeier jroei ergreifenbe
®rauerlieber.

Staat Bern.
®er ©emeinberat gat alg ©gefärbt beg

neuen ©emeinbefpitalg gewäglt: §err Dr. med.
Sllbert SJlüller, Slrgt in SJiügleberg unb alg Set*
watter : .t>err SDtofer*@gger, Slngeftellter in Dfter-
munbigen.

Slm legten ®onnergtag ift auf bem giefigen
SBaffenplag bie Dffijiergfcgute für bie ©enie*
truppen eingerüett ; fie jäglt 33 ®eilnegmer.
ftommanbant ber ©cgule ift Dberfttieutenant
Secomte. Qur Qeit befinben fieg auf unferem
SBaffenplage aueg bie Qnfanterie-atefrutenfcgule
3/1II, fowie bie ©ebirgg*Qnfanterie»Unteroffijierg»
fcgule 3/1V unb bie SïabaKerie*8îetrutenf(gule III.

®ie giefigen bürgertilgen ®agegblätter gaben
einen Slufruf jur Qetcgnung bon Setträgen für
eine ©grengabe an Dgtar Siber eröffnet.

®er ©enat ber ^ocgfcgule roägtte jum
Seitor für bag ©tubienjagr 1913/14 §errn Sro«
feffor Dr. ©mil Sürgi.

®er giefigen Qagnbunggpolijei gelang
eg, einen buregtriebenen Unfallfirnulant ju über»
weifen. ®erfelbe ift beutfeger ®eferteur unb
feineg Sernfeg gimmermann. ®aneben gab er
fieg aueg alg Sautecgnifer, Qngenieur unb ge»
tegenttieg aueg alg ©raf aug. Stehen berfegie»
benen Stranlentaffen gat er aueg berfegiebene
leichtgläubige grauen gerupft. @g ift faft un»
glaublich, wie leiegt eg Derartigen ©aunern ge»
lingt, gewiffen Seuten gunberte bon granfen ab»
jufcgwinbeln, bie einem eingeimifegen armen
®eufel feine jegn granfen borgen würben.

®er Stännerturnberein Sern ge»
benft morgen ©onntag eine ®urnfagrt auf ben
„®urner" im Sîieberfimmentgal augjufügren
unb aegt ®age fpäter eine folege auf ben SBilb»
ftrubel.

®ie brei größten ftäbtifegen gußbatlftubg,
bie Sportgefellfcgaft unb bie gpmnaftifcge ©efeü»
fegaft gaben fiegju einem ©pielberbanb
gufammengetan. Sieben ber görberung einer
bernünftigen Sürperausbilbitng, burig Pflege beg
SBettfpieleg unb bolfgtümlicger Seibegübungen,
wiiï ber Serbanb feine Qntereffen aueg ben Se*
görben gegenüber magren unb fie ju überzeugen
fuegen, baß bie ©pielbereine ebenfobiet Seacgtung
berbienen, Wie bie ®urnbereine. Sllg S(5räfibent
beg Serbanbgborftanbeg würbe Dr. ©egmib,
©gemifer unb alg S)5räfibent beg ©pielaugfcguffeg
Q. ©teinmann, ®urntegrer gewäglt.

Slm ®iengtag früg 4 llgr 23 Silin, ber*
fucgteSiber feinen ging S)taitanb*Safel
auszuführen, infolge trüber SBitterung gegen Den

©ottgarb zu, mußte er inbeffen wieber umfegren.
Ilm 5 llgr 5 Silin, lanbete er roieber auf bem
SHailänber glugplag.

Slacg Dem Qagregbericgt ber gemein*
nüßigen Saugefellfcgaftpro 1912 finb im
Sericgtgjagre bie ©ebäube griefbab, Sabgaffe 11
unb 19, ©erbergaffe 18, 17 unb 17 a unb Slgbecf*
gof 23 im ®otatbetrage bon gr. 173 446 ange»
fauft roorben. ®er Sericgt fpriegt bie ©rroartung
aug, im Qagre 1913 mit ber Sebaunng be»

ginnen ju fönnen.
Seßten ®or.nergtag würbe im S rem»

gartenwalb, gegenüber ber ©igbagn SBeger»
mannggaug, jirfa 60 SJteter bom Söalbranbe
entfernt, ein jirfa 30—40 Qagre alter SJtann an
einer ®anne ergängt aufgefunben. Slebft einem
fftegenfegirnt unb einer grauen ®ucgmüße fanb
man Bei ber Seicge ein fflortemonnaie mit gr. 1.25,
ein ®abafgbeutel unb ein roteg Slagtucg mit ben
Sucgfiaben J. F. bejeiegnet.

®ie llnterfucgung gegen §errn Sebaftor Q.
©ubfer bom „Sunb" wegen feiner etwaigen
SJlitfcgulb in ber SBalbboget*Slffäre ift beenbet;
bie Sitten liegen bor ber Slnflagefammer, bie
über bie ®aginftet!ung refp. bie Serweifung bor
bie Slffifen Sefcgluß ju fafjen gat.
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240 vie keimen >voL«e

zu sein als anfänglich angenommen wurde, am
Montag wurde dieselbe entwaffnet. Hauptmann
Glasson, ein Verwandter des Obersten Répond,
wurde verabschiedet.

Wegen angeblicher pflichtwidriger BeHand-
lung der Mannschaften auf den Waffenplätzen
Chur und Bellinzona ist vom Militärde-
parlement eine Untersuchung eingeleitet worden.

Am 29. Juli tritt in Luzern die General-
Versammlung der Gotthardvereinigung
zusammen. Die Verwirklichung des vorgesetzten
„Speisezettels" wird noch Jahre auf sich warten
lassen und die Bundesbahnen ein schweres Stück
Geld kosten.

Kanton kern.
Der Regierungsrat hat zu Lehrern des

kantonalen Technikums in Burgdorf gewählt:
Fritz Joß, Sekundarlehrer in Schwarzenburg,
für Elementarmathematik, kaufmännische Fächer
und Deutsch; Ingenieur l)r. Emil Wirz, in Stäfa,
für Maschinen- und elektrotechnische Fächer und
D. M. Huber, in Zürich, für Physik.

Der Divistonsbefehl der dritten Division ist
erschienen. Bekanntlich übt die Division dieses

Jahr im Brigadeverband. Die Jnfanterie-Bri-
gade 7 (Kommandant Oberst Moser) hält ihren
Wiederbolungskurs vom 29. September
bis 11. Oktober ab. Vorkurskantonnemente Linie
Schöpfen - Münchenbuchsee - Krauchthal. Jnfan-
teriebrigade 8 (Kommandant Oberst v. Steiger)
hat ihren Wiederholungskurse vom 1.—13. Sep-
tember im Umkreise Langnau-Münsingen-Worb-
Langnau-Lauperswil. Die Gebtrgs-Jnfanterie-
brigade 9 (Kommandant Oberst Egli) besteht ihren
Wiederholungskurs vom 15.—27. September mit
Vorkurskantonnementen in Brig. Die Spezial-
Waffen der Division bestehen ihre Wiederholungs-
kurse in Verbindung mit den Brigaden. Die
Infanterie wird beim Einrücken mit dem neuen
Gewehr ausgerüstet.

Der Verkehr auf der Lötschbergbahn
läßt sich ganz gut an. Der Zudrang des Publi-
kums ist groß. Am letzten Sonntag wurden ein
Extrazug der Rüttischüler, zirka 409 Mann und
ein solcher der stadtbernischen Grütlivereine mit
600 Personen befördert. Am Montag folgten
in zwei Ertrazügen die Professoren und über
900 Studenten der Berner Hochschule. Aber
auch der Güterverkehr macht sich; bereits mußten
einige Extrazüge eingelegt werden. Zwei weitere
elektrische Lokomotiven sind dieser Tage abgeliefert
worden. Die Bauarbeiten für das zweite Ge-
leise Scherzligen-Spiez sind nunmehr zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben.

In Münsingen ist am Montag die unter
dem Kommando von Hauptmann Meß m er
stehende Ballonkompagnie zum Wiederholungs-
kurs eingerückt.

Letzten Sonntag wurden die Sektionen Bern-
Land des bewaffneten Borunterrichtes
durch Herrn Oberstdivisionär Wildbolz inspiziert.
Am gleichen Tage machten die Borunterrichts-
schüler des Kreises Oberaargau 200 Mann stark
einen Ausmarsch über das Hohtürli.

Am Sonntag fand in der Kirche zu W a hlern
die Einweihung der von Herrn Goll aus Luzern
erbauten neuen Orgel statt.

.Der Pfarrer von Lützelfüh, Herr Ernst
Lauterburg, ist nach 37 jähriger Amtstätigkeit in
den Ruhestand getreten.

Im Amt Sign au stellten sich zur dies-
jährigen Rekrutierung 262 Mann, wovon 35 Zu-
rückgestellte. Davon wurden nicht weniger als
184, gleich 70 Prozent, als tauglich erklärt; 28
wurden zurückgestellt und 50 als untauglich
erklärt.

Der Gemeinderat von Thun beschloß
einen Beitrag von 1800 Franken an die Projekt-
studien der Freiburg-Schwarzenburg-Thun-Bahn.

Dem Kirchlein von Moosseedorf sind von
einem Gemeindebürger, dem in New-Uork als
Künstler und Glasmaler niedergelassenen I. A.
Holzer, zwei schöne Glasgemälde geschenkt worden.

Der neue Dampfer aus dem Brienzersee
wird den Namen Lötschberg erhalten.

Die Brienzerrothorn-Bahn beförderte
letzten Sonntag 640 Personen.

Nachdem in der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag der letzten Woche^

die große
^

Wer-

Länggasse^ in deren Stallungen 6 Pferde und
27 Kühe untergebracht waren, die sämtliche ge-
rettet werden konnten. Es wird in beiden Fällen
Brandstiftung vermutet.

kiograpdie.

f Major chriîtian Lenger. Notar.
Donnerstag den 3. Juli fand im Krema-

ffôMsjor cyriîNan Lenger.

feier des in weiten Kreisen bekannten Herrn
Notar Tenger statt, zu der sich eine große Schar
von Verwandten und Bekannten, Freunden und
Kameraden des Verstorbenen eingefunden hatte.
Herr Pfarrer Marthaler schilderte das Lebens-
und Charakterbild des Dahingeschiedenen, der
Tüchtigkeit mit Bescheidenheit und Liebenswür-
digkeit in sich vereinigte. Namens der Abord-
nungen des Schweizerischen Schützenvereins und
des Kantonalschützenvereins von Bern, sowie der
übrigen Schützen schilderte Herr Oberstlieutenant
E. Probst die großen Verdienste Tengers um
das Schieß- und Schützenwesen. Major Tenger
war. wie der Redner sagte, nicht nur ein muster-

Schießweßen hat er einen guten Teil seiner
schönsten Jahre gewidmet. Schon 1885 sehen
wir ihn als Sekretär des Schießkomitees des
eidgenössischen Schützenfestes tätig. Bald wurde
er in den Vorstand des Kantonalschützenvereins
von Bern gewählt, den er jahrelang präsidierte.
Später erfolgte seine Wahl ins Zentralkomitee
des Schweizerischen Schützenvereins, wo er die
Berner Schützen mit Auszeichnung vertrat.
1910 war er Vizepräsident im Organisations-
komitee des eidgenössischen Schützenfestes in Bern.
Während mehreren Jahren bekleidete er die ver-

licher Treue^ und Gewissenhaftigkeit erfüllt; ihm
lag stets das Gesamtwohl am Herzen. In Aner-
kennung seiner vielen uneigennützigen Leistungen
wurde ihm dann auch die Ehrenmitgliedschaft
des Kantonalschützenvereins von Bern und des

Schweizerischen Schützenvereins zuerkannt.

widmete dem Verstorbenen namens der Freunde
und Kameraden ein herzliches Abschiedswort und
der Präsident der Studentenverbindung „Hel-
vetia" legte nach akademischem Brauche Band
und Mütze auf den Sarg. Ein von Freunden
der Liedertafel und des Scharffchützenvereins

zusammengesetzter Chor sang zum Beginn und
zum Schluß der Leichenfeier zwei ergreifende

5!al»t kern.
Der Gemeinderat hat als Chefarzt des

neuen Gemeindespitals gewählt: Herr Or. meck.
Albert Müller, Arzt in Mühleberg und als Ber-
Walter: Herr Moser-Egger, Angestellter in Oster-
mundigen.

Am letzten Donnerstag ist auf dem hiesigen
Waffenplatz die Offiziersschule für die Genie-
truppen eingerückt; sie zählt 33 Teilnehmer.
Kommandant der Schule ist Oberstlieutenant
Lecomte. Zur Zeit befinden sich auf unserem
Waffenplatze auch die Jnfanterie-Rekrutenschule
3/III, sowie die Gebirgs-Jnfanterie-Unteroffiziers-
schule 3/1V und die Kavallerie-Rekrutenschule III.

Die hiesigen bürgerlichen Tagesblätter haben
einen Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen für
eine Ehrengabe an Oskar Bider eröffnet.

Der Senat der Hochschule wählte zum
Rektor für das Studienjahr 1913/14 Herrn Pro-
fessor Dr. Emil Bürgi.

Der hiesigen Fahndungspolizei gelang
es, einen durchtriebenen Unsallsimulant zu über-
weisen. Derselbe ist deutscher Deserteur und
seines Berufes Zimmermann. Daneben gab er
sich auch als Bautechniker, Ingenieur und ge-
legentlich auch als Graf aus. Neben verschie«
denen Krankenkassen hat er auch verschiedene
leichtgläubige Frauen gerupft. Es ist fast un-
glaublich, wie leicht es derartigen Gaunern ge-
lingt, gewissen Leuten Hunderte von Franken ab-
zuschwindeln, die einem einheimischen armen
Teufel keine zehn Franken borgen würden.

Der Männerturnverein Bern ge-
denkt morgen Sonntag eine Turnfahrt auf den
„Turner" im Niedersimmenthal auszuführen
und acht Tage später eine solche auf den Wild-
strubel.

Die drei größten städtischen Fußballklubs,
die Sportgesellschaft und die gymnastische Gesell-
schaft haben sich zu einem Spielverband
zusammengetan. Neben der Förderung einer
vernünftigen Körperausbildnng, durch Pflege des
Wettspieles und volkstümlicher Leibesübungen,
will der Verband seine Interessen auch den Be-
Hürden gegenüber wahren und sie zu überzeugen
suchen, daß die Spielvereine ebensoviel Beachtung
verdienen, wie die Turnvereine. Als Präsident
des Verbandsvorstandes wurde Dr. Schmid,
Chemiker und als Präsident des Spielausschusses
I. Steinmann, Turnlehrer gewählt.

Am Dienstag früh 4 Uhr 23 Min. ver-
suchteBider seinen Flug Mailand-Basel
auszuführen, infolge trüber Witterung gegen den
Gotthard zu, mußte er indessen wieder umkehren.
Um 5 Uhr 5 Min. landete er wieder auf dem
Mailänder Flugplatz.

Nach dem Jahresbericht der gemein-
nützigen Baugesellschaft pro 1912 sind im
Berichtsjahre die Gebäude Frickbad, Badgasse 11
und 19, Gerbergasse 18, 17 und 17 a und Nydeck-
Hof 23 im Totalbetrage von Fr. 173 446 ange-
kauft worden. Der Bericht spricht die Erwartung
aus, im Jahre 1913 Mit der Bebauung be-
ginnen zu können.

Letzten Donnerstag wurde im Brem-
gartenwald, gegenüber der Eisbahn Weyer-
mannshaus, zirka 50 Meter vom Waldrande
entfernt, ein zirka 30—40 Jahre alter Mann an
einer Tanne erhängt aufgefunden. Nebst einem
Regenschirm und einer grauen Tuchmütze fand
man bei der Leiche ein Portemonnaie mit Fr. 1.25,
ein Tabaksbeutel und ein rotes Nastuch mit den
Buchstaben 1. IV bezeichnet.

Die Untersuchung gegen Herrn Redaktor I.
Gubser vom „Bund" wegen seiner etwaigen
Mitschuld in der Waldvogel-Affäre ist beendet;

die Assise» Beschluß zu fassen hat.
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